


Dual AM-FM-Empfangsteil CT 16 





Die Firma DUAL will mit ihrem CT 16 
denjenigen einen preisgünstigen AM- 
FM-Empfangsteil anbieten, die anstelle 
eines Steuergerätes eine aus getrenn- 
tem Empfänger- und Verstärkerteil be- 
stehende Anlage bevorzugen. 

Das ausschließlich mit Siliziumtransisto- 
ren bestückte Gerät, in dem allerdings 
noch keine FETs Verwendung finden, ent- 
hält neben dem UKW-Teil mit Vorab- 
stimmöglichkeit für drei Sender, einem 
Abstimminstrument und zuschaltbarer 
automatischer Scharfabstimmung (AFC) 
zwei Kurzwellen-, einen Mittel- und ei- 
nen Langwellenbereich. Die Umschaltung 
auf die einzelnen Wellenbereiche erfolgt 
mittels griffiger Drucktasten. Die Taste 
zum Einschalten der AFC trägt die Be- 
zeichnung „AFC/ANT". Dies besagt, daß 
für den Empfang von Mittel- und Lang- 
wellensendern nach ihrer Betätigung eine 
im Gerät eingebaute Ferritantenne wirk- 
sam wird. Für den Stereoempfang je- 
doch empfiehlt es sich, falls man nicht 
in unmittelbarer Sendernähe oder in ei- 
ner sonst sehr günstigen Empfangslage 
wohnt, unbedingt eine den jeweiligen 
Verhältnissen angepaßte UKW-Hochan- 
tenne zu benutzen 


Unsere Meßwerte 
Empfangsbereich UKW 
Eingangsempfindlichkeit (Mono) 
bei 40 kHz Hub und einem Rauschabstand von: 


87—108 MHz 


26 dB 18V 

dB 19V 
Begrenzereinsatz (—3 dB) 2,6 aV 
Stereoeinsatz 3.0 uV 


Übertragungsbereich (—3dB) 22Hz — 12500 Hz 
Klirrgrad 
bei Stereobetrieb, Ug = 1 mV an 240 Ohm 

40 kHz Hub 75 kHz Hub 


für 1 kHz 03% 05% 
im Bereich von 
120 Hz — 5000 Hz <E% Sa% 
Signal-Rauschspannungsabstand 
für Ug = 1 mV an 240 Ohm 
bezogen auf 40 kHz Hub 
bel Monobetrieb 67 dB 
bei Stereobetrieb 64 dB 


Pllottonunterdrückung 47,5 48 
Trennschärfe für + 300 kHz 62 dB 
Zwischenfrequenzdämpfung 93 dB 
Spiegelfrequenzdämpfung 60 dB 
Ubersprechdämpfung 
bei: 120 Hz 28 dB 
1 kHz 36 dB 
5kHz 34 dB 
AM-Empfangsbereiche 
Kurzwelle 1 6.7 — 15,4 MHz 
Kurzwelle II 56— 6,6 MHz 
Mittelwelle 500 — 1 630 kHz 
Langwelle 150 — 350 kHz 
Kommentar 


zu unseren Meßergebnissen 

Für einen Empfangsteil der HiFi-Mittel- 
klasse weist der CT 16 recht strenge 
Solldaten auf. Unsere Meßergebnisse 
lassen erkennen, daß diese weitgehend 
eingehalten, für den Klirrgrad, die Trenn- 
schärfe, Zwischen- und Spiegelfrequenz- 
dämpfung sogar etwas übertroffen wer- 
den. Eine größere Diskrepanz zwischen 
Soll- und Istwert, die vielleicht infolge 
eines Fertigungsausreißers entstand, war 
beim Frequenzgang für Stereobetrieb 
festzustellen. Dieser wies nicht, wie es 
laut Datenblatt sein sollte, erst bei 15 
kHz eine Dämpfung von 1,5dB auf. Be- 
reits bei 12,5 kHz war die —3 dB-Grenze 
erreicht. Im UKW-Bereich erfolgt die Ab- 
stimmanzeige nicht feldstärkeabhängig 
Der Zeigerausschlag des Instrumentes 
gestattet daher keine Rückschlüsse auf 
die beim eingestellten Sender vorhan- 
dene Antennenspannung. Dies kann von 
einem Empfangsteil, der zu einem Fest- 
preis von DM 598,— verkauft wird, wohl 
auch nicht erwartet werden. 

Die Ausgangsspannung des CT 16 reicht 
bei weitem zur Vollaussteuerung eines 
Stereoverstärkers aus. Es ist bei der 
Zusammenschaltung lediglich darauf zu 
achten, daß der Eingangswiderstand von 
dessen Radio- oder Aux-Anschluß min- 
destens 200 kOhm beträgt. Der CT 16 
kann an jeden Stereoverstärker ange- 
schlossen werden, der die vorgenannte 
Bedingung erfüllt. Außerdem befindet 


sich im DUAL-Fertigungsprogramm ein 
in seiner Gesamtaufmachung zum CT 16 
passender Stereoverstärker mit der Ty- 
penbezeichnung CV 80. Unseren Test- 
bericht über diesen Verstärker finden 
Sie auf Seite 65. 


Zusammenfassung 


Mit dem DUAL CT 16 steht ein an- 
sprechend aussehender und gut zu 
bedienender AM-FM-Empfangsteil zur 
Verfügung, der entsprechend seinem 
Preis von DM 598,— der Mittelklasse 
zuzuordnen ist. Die Übertragungsda- 
ten seines UKW-Teiles erfüllen die 
Mindestforderungen der DIN 45500 
bzw. übertreffen diese in vielen Punk- 
ten. Seine Empfangsleistungen in den 
4 AM-Wellenbereichen decken sich 
mit dem heute hierbei üblichen Stan- 
dard. Soweit zwischen den einzelnen 
Sendern ein Frequenzabstand von 
9 kHz vorhanden ist, reicht die Trenn- 
schärfe des Gerätes aus. Beim AM- 
Empfang können naturgemäß keine 
Übertragungseigenschaften erwartet 
werden, die den HiFi-Bedingungen 
gerecht werden. Di. 
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